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Erfüllungsort Altensteig . Gerichtsstand Nagold.

Kammer 29 Altensteig, Mittwoch» den 5 . Februar 1938 5 9. Zahrga » !

Landksgniovllllliter MtW-SMS «mordet
Ser Mörder eia Me - Velleld des Führers uad -es ganzen deutschen Volkes

Davos, 4. Februar . Der nationalsozialistische Lan¬
desgruppenleiter Wilhelm Eustloff ist am Diens¬
tagabend um 2V .VK Uhr in Daoos in seiner Wohnung
von einem Unbekannten erschossen worden.

Bei dem Mörder handelt es sich um den 1SV9 geborenen
Juden David Frankfurter, der zuletzt die jugo-
slavische Staatsangehörigkeit besaß . Er hat sich nach der
Tat der Polizei freiwillig gestellt.

Frankfurter hielt sich in Bern als Medizinstudent auf.
Von Bern aus begab er sich am Dienstag nach Davos . Er
erklärte , er habe die Tat aus politischen Gründen ausge¬
führt und wollte mit ihr das gegenwärtige Regime in
Deutschland treffen.

Der Mörder Gustloffs hatte kurz vor der Tat in der
Wohnung Einlaß begehrt und war in das Büro geführt
worden . Nach dem Eintreffen Gustloffs gab Frankfurter
fünf Schüsse auf diesen ab, die alle trafen und Eustloff auf
der Stelle töteten . Hierauf floh der Täter , wobei er die
Anwesenden mit der Schußwaffe bedrohte . Später mel¬
dete er sich telefonisch bei der Polizei und wurde in Haft
genommen . Der kantonale Untersuchungsrichter von
Eraubünden ist sofort nach Davos abgereist.

Ser Führer an Fron Sostkoff
Berlin, 5. Februar . Der Führer hat an Fra«

Gustloff, Davos -Platz , folgendes Telegramm gerichtet:
„Zu dem schweren Verlust , der Sir bettoffen , spreche ich

Ihnen im Namen des ganzen deutschen Volkes meine auf¬
richtige Teilnahme aus . Das ruchlose Verbrechen, das
dem blühenden Leben eines wahrhaft deutschen Mannes
ein Ende setzte, hat in der ganzen Nation tiefe Bewegung
und Empörung hervorgerufen.

Adolf Hitler .«

Der Stellvertreter des Führers an die Witwe Gustloffs
Berlin, 5. Februar . Der Stellvertreter des

Führers hat der Gattin des ermordeten Landesgrup¬
penleiters der Schweiz folgendes Telegramm gesandt:

„Tief ergriffen von der an ihrem Gatten verübten Tat»
spreche ich Ihnen zugleich im Namen der NSDAP , mein
tief gefühltes Beileid aus . Die Bewegung verliert in ihm
einen charaktervollen , selbstlosen Mann , der einer der
ältesten Diener am Werke des Führers war.

gez. Rudolf Heß .«

Nachruf der Auslandsorganisation der NSDAP , zur
Ermordung Wilhelm Gustloffs

Berlin , ö . Februar . Der Gauleiter der Auslands¬
organisation der NSDAP . , Ernst Wilhelm Bohle, erläßt
aus Anlaß der Ermordnung des Landesgruppenleiters
Schweiz der Auslandsorganisation der NSDAP . , Wil¬
helm Eustloff, folgenden Nachruf:

An das Auslands deutfchtum!
Wilhelm Gustloff, Landesgruppenleiter Schweiz der

Auslandsorganisation der NSDAP . , ist nicht mehr . Fünf
Schüsse eines jüdischen Meuchelmörders machten seinem
Leben (wenige Tage nach seinem 41 . Geburtstage ) ein Ende.

Wilhelm Gustloff war der dienstälteste Landesgruppen¬
leiter im gesamten Auslände . Lange vor der Machtergrei¬
fung gehörte er der Bewegung des Führers an und hat bis
zur Stunde seines Todes nur dieser Bewegung gelebt . Wer
Wilhelm Eustloff kannte , weiß , daß er zu den großen
Idealisten gehörte , die des Führers treueste Gefolgsleute
sind . Der unermüdliche glaubensstarke Vorkämpfer für
den Führer war zugleich der beste , uneigennützige Kamera¬
seiner reichsdeutjchen Volksgenossen in der Schweiz.

Nahezu zwei Jahrzehnte hat Wilhelm Eustloff Gast¬
recht in der Schweiz genossen , wo er Heilung von einem
schweren Lungenleiden suchte und fand . Dieses Eastrecht
hat Wilhelm Eustloff niemals verletzt. Das Ansehen die¬
ses aufrechten Mannes war gleich groß bei Schweizern und
Deutschen.

1939 begann er , damals als Gründer des kleinen Stütz¬
punktes Davos , die Weltanschauung seines Führers in die
reichsdeutschen Kreise in der Schweiz hineinzutragen . Ueber
fünf Jahre hat er nur dieser Aufgabe gelebt , — nie ver¬
zagend, bei den zahlreichen schamlosen Angriffen politisch
Verhetzter , immer hilfsbereit gegenüber seinen reichs¬
deutschen Landsleuten.

Erschüttert stehen wir an der Bahre unseres Landes¬
gruppenleiters Eustloff . Die Fahnen der nationalsozia¬
listischen Bewegung senken sich in Treue und nie endender
Verbundenheit vor einem Manne , besten Leben Dienst am
Führer war.

Ernst Wilhelm Bohle,
Gauleiter der Auslandsorganisation der NSDAP.

Trauer für alle Anslandsgruppen der NSDAP , angeordnet
Berlin , 5 . Februar . Der Leiter der Auslandsorgani¬

sation der NSDAP . , Gauleiter Bohle, ordnete füralle
Auslandsgruppen der NSDAP, zu Ehren des
ermordeten Landesleiters Schweiz, Pg . Eustloff , mit
sofortiger Wirkung bis aus weiteres
Trauer an.

Berliner Preffestimmen zur Ermordung des Landesgrnppea-
leiters Gustloff in Daoos

Berlin , 5 . Februar . Die Nachricht von der Ermordung des
Landesgruppenleiters Gustloff in Davos wird von sämtlichen
Berliner Morgenzeitungcn in eigenen Kommentaren besprochen.

Der „Völkische Beobachter« führt aus, daß die Ermordung
Gustloffs durch einen Juden ein grelles Schlaglicht auf die
zersetzende Tätigkeit der Juden in aller Welt werfe . Aus die¬
sem nichtswürdigen Mord des Juden David Frankfurter erhelle
mit geradezu schlagender Deutlichkeit, wie notwendig die Lurch
den Nationalsozialismus für Deutschland herbeigeführte rein¬
liche Scheidung zwischen Deutschen und Juden war. „Und wenn
es noch einer Rechtfertigung für die Einstellung des National¬
sozialismus zur Judenfrage bedurfte , so wäre es diese schänd¬
liche Tat" . Das Blatt weist darauf hin, daß Deutschland durch
die Juden bereits Hunderte seiner besten Männer verloren hat
und daß es jüdische Drahtzieher waren, die sich einer irregeführ-
ten, kommunistisch verhetzten Arbeiterschaft als Vorspann be¬
dienten. Das nationalsozialistische Deutschland sieht in dem
meuchlings erschossenen Landesgruppenleiter Wilhelm Gustloff
ein Opfer jüdischen Hasses. Es erneuert an seiner Bahre das
Gelöbnis, kompromißlos seinen Weg weiterzugehen , um dadurch
das deutsche Volk für alle Zeiten vor einer neuen Knechtung
durch das überstaatliche Judentum zu bewahren. Durch nichts
in der Welt wird dieser Mord beschönigt werden können . Das
Blut Gustloffs wäre nicht umsonst geflossen, wenn seine Ermor¬
dung bei allen Völkern die Einsicht stärkte, daß nicht nationale
Lebensrechte den Frieden der Welt gefährden , sondern allge¬
mein die hinterhältige Hetzarbeit wurzelloser Juden.

Der „Berliner Lokalanzeiger « schreibt: Ein feiger Meuchel¬
mörder hat eine nur aus kommunistischer und marxistischer Ge¬
sinnung heraus erklärliche verwerfliche Tat begangen . Wie¬
derum ist in Europa der politische Mord als Mittel zum Zweck
der Bekämpfung eines Gegners benutzt worden . Als vor knapp
eineinhalb Jahren in Marseille politische Mörder den König
von Jugoslawen und den französischen Ministerpräsidentennie¬
derschossen , hat die ganze Welt ihren Abscheu über diese gemeine
Tat zum Ausdruck gebracht. Man muß erwarten , daß die ganze
Welt sich mit gleichem Abscheu nicht nur gegen den Mörder von
Davos, sondern gegen alle wendet , welche die moralische und
vielleicht auch die direkte Verantwortung für diese gemeine
Mordtat zu tragen haben.

Sriinde BmaiswiiMast im SiuWIt
Berlin» 4. Febr. In diesen Tagen findet im Verwaltungsamt

des Reichsnährstandes eine gemeinsame Schulungstagung des
Reichsnährstandes und der NS .-Frauenschaft statt. Am zweiten
Tage, am Dienstag, sprach auch der Reichsernährungsminister
Darr4 zu den anwesenden Abteilungsleiterinnen des Reichs¬
nährstandes, den Gauamtsleiterinnen der NS .-Frauenschaft und
den Landesstellenleiterinnendes Frauenarbeitsdienstes über die
Aufgaben der Frau im Rahmen der Erzeugungsschlacht. Dabei
wandte sich der Reichsbauernführer vor allem an Frau Scholz-
Klint und ihre Mitarbeiterinnen , deren Tätigkeit gerade im Rah¬
men der Erzeugungsschlachl allergrößte Bedeutung besitzt. Geht
doch alljährlich dem deutschen Volke rund eine Milliarde RM.
an Lebensmitteln nur dadurch verloren, daß sie im Haushalt
unsachgemäß behandelt werden. Erst nach dem Kriege hat man
das richtige Verständnis für eine unentbehrliche häusliche Vor-
ratswirtschafi durch die Erfahrungen des Krieges und der Nach¬
kriegszeit erhalten können. Aber trotzdem besitzt auch heute noch
in vielen städtischen Haushaltungen — auch dort, wo das Land
mit der Stadt m Berührung kommt — die Frau vielfach gar
kein Gefühl mebr dafür, daß sie an die Voraussetzungen der
»aturdedingien Erzeugung gebunden ist , daß also durch Jahres¬
zeit- und Witterungseinflüsse Schwankungen in der Versorgung
auftreten. Hier setzt die Aufgabe der Vorratswirtschaft ein , hier
liegt auch die Mitarbeit der Hausfrau in der Erzeugungsschlacht.
Nur durch ein wirkliches Verständnis der Hausfrau für diese
Erscheinungen, nur durch ihre tatkräftige Mitarbeit ist
die Erzeugungsschlacht vollständig zu gewinnen . Daraus ergibt
sich eine freiwillige Verbrauchslenkung.

Borratswirtschaft bedeutet , Erzeugnisse einer bestimmten Jah¬
reszeit dann billig zu kaufen und zu lagern oder haltbar zu
machen, um sie in den Monaten des natürlichen Mangels zur
Verfügung zu haben . Verbrauchslenkung und häusliche Vorrats¬
wirtschaft sind die beiden wichtigen Pfeiler unserer deutschen Er-
nährungswirtschaft . ReichsernährungsministerDarrä schloß mit
dem Hinweis , daß unsere Ernährungswirtschaft gesichert wird,
wenn gerade die Hausfrauen sich mit Verständnis auf die Erzeu¬
gung einstellen, indem sie ihren Bedarf der Jahreszeit anpassen
und im Rahmen der Hauswirtschaft Vorratswirtschaft treiben
»nd damit gleichzeitig die deutsche weibliche Jugend wieder zu
guten Hausfrauen erziehen.

Richtlinien für Re körperliche Auslese
an den höheren Schulen

Berlin, 4 . Febr. In seinem Erlaß über die Schülerauslesc an
den höheren Schulen hatte der Reichserziehungsminister , wie
das NdZ . meldet , auch die körperliche Auslese der Schüler be¬
handelt und angeordnet , daß Jugendliche mit schweren Leiden
sowie Träger von Erbkrankheiten nicht in die höhere Schule aus-
zenommen werden , ferner Jugendliche , die eine dauernde Scheu
vor Körperpflege zeigen oder bei den Leibesübungen dauernd
versagen, von der höheren Schule verwiesen werden . Der Reichs¬
und preußische Innenminister hat jetzt ausführliche Richtlinien
für die Durchführung dieser Grundsätze erlassen. Er weist darauf
hin , daß in Zweifelsfällen eine ärztliche Begut-
« chtung erforderlich sein werde, für die das Gesundheitsamt
zuständig ist . Für die Durchführung der amtsärztlichen Unter¬
suchungen gibt der Minister nähere Anweisungen . Danach soll
eine körperliche Behinderung im allgemeinen nur dann zur Ver¬
weisung von der höheren Schule bezw. zur Ablehnung der Auf¬
nahmen führen , wenn neben der körperlichen auch die geistige
Leistungsfähigkeit herabgesetzt und eine Besterung nicht zu er¬
warten ist , oder wenn die seelischen und charakterlichen Eigen¬
schaften die Umgebung gefährden , eine ständige Für - und Vor¬
sorge benötigen und eine Behebung des Zustandes in absehbarer
Zeit nicht erwartet werden kann. Unbedingt untauglich zur Auf¬
nahme in die höhere Schule machen körperliche und seelische
Krankheiten und Mängel, die dem Träger voraussichtlich eins
»olle Berufsausbildung sowie später eine Berufsausiibung auf
Grund der erlernten Kenntnisse nicht gestatten.

Zum englische» Allsrüstimgsplau
Antrag in der englischen Kirchenverfammlung

London , 4 . Febr. Die englische Kirchenversammlung wird sich
dieser Tage mit dem neuen englischen Aufrüstungsplan befassen.
In unterrichtetenKreisen hält man es für sicher, daß die Krrchen-
vertreter die amtliche Aufrüstungspolitik unterstützen werden.
Der Versammlung wird folgender Antrag zur Annahme vor-
gelegt werden : Die Kirchenversammlung bedauert das Scheitern
der vielen Abrüstungskonferenzen . Sie hält es jedoch jür lebens¬
wichtig, daß Großbritannien für alle Zeiten in der Lage sei«
muß, seine eigene Freiheit zu verteidigen und seine Verpflich¬
tungen auf Grund der Völkerbundssatzung zu erfüllen . Die eng¬
lische Kirche begrüßt daher das Versprechen de»
Ministerpräsidenten , di « Streitkräfte aus di«
erforderliche Höhe zu bringen und fordert ihn dri«
gend auf, die notwendigen Gesetzesmahnahmen sofort «tnz»
bringen

_ Französisch» SD» io Berlin
Für Leutsch -frauzösische Verständigung

Berlin, 4 . Febr. Zu Ehren mehrerer Vorstandsmitglieder des
Französisch -Deutschen Komitees , die sich im Laufe dieser Woche
zur Olympia nach Garmisch-Partenkirchen begeben werden , hatte
die deutsch - französische Gesellschaft im „Kaiserhof« zu einem
Abendesten geladen Der Einladung hatten zahlreiche führende
Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft . Kunst und Wissenschaft
Folge geleistet. Professor Dr. von Arnim begrüßte in einer
kurzen Ansprache die französischen Gäste. Er sprach die Hoffnung
aus , die fremden Gäste möchten in ihre Heimat den Eindruck
mitnehmen , daß der Nationalsozialismusan der Errichtung einer
»eueu Ration arbeitet , einer Nation, einig in der Behauptung
des Lebensrecktes seiner KK Millionen kinwobner ober « ick

einig in dem Willen , dieses Lebcnsrecht nur in vollem Einver¬
nehmen mit den Nachbarvölkern geltend zu machen . Wenn
Deutschland so von seinen Nachbarn die Achtung vor seiner
Gleichberechtigung erwartet, so verpflichtet es sich den Problemen
der Nachbarn dieselbe Achtung und dasselbe Verständnis ent¬
gegenzubringen Diese gegenseitige Achtung und das gegenseitige
Verständnis würden , so glaubt man in Deutschland bestimmt,
zu einen, fruchtbaren Gedankenaustausch führen : durch sie werde
der moralische Grund zum europäischen Frieden gelegt werden.

Kommandant L Kapital antwortete als Präsident des
Eomites France Allemagne . Was uns anbelangt, so kann ich
versichern, daß die überwiegende Mehrheit der Franzosen den
Wunsch hegt , zu einer Entspannung zwischen den bei¬
den Landern zu gelangen , einer Entspannung, die es er¬
tauben würde , iür die innere und äukere Sicherbeil der beid n
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Länder die notwendige « Gegebenheiten zu schaffend Diese Sicher¬
heit wird nicht erreicht werden ohne eine gegenseitige Verstän¬
digung . Wir wie Sie streben danach , daß das gegenseitige Ver¬
stehen sich immer mehr vertiefen möge . Dabet schwebt über allem
die Liebe zu unseren Ländern . So wie die Frontkämpfer au?
de« Schlachtfeldern Achtung voreinander lernten , so mutz die
Vaterlandsliebe uns zur Herstellung herzlicher Beziehungen der
beiden Völker führen , deren auf allen Gebieten große Vergangen¬
heit gerade dazu bestimmt erscheint , die gegenseitige
Achtung zu begründen . Gedenken wir auf beiden Seiten des
gleichen Gutes der Familie , der Kinder , die Väter und Mütter
bei Ihnen wie bei uns mit so viel Liebe erziehen . Es liegt an
uns , darüber zu wachen , daß diesen Kindern die Reinheit ihres
Herzens unversehrt erhalten bleibt und daß nie der Haß den
reinen Spiegel ihrer Seele trübe . Der Hatz schafft immer nur
ein Werk der Vernichtung . 2hm gegenüber wollen wir uns dem
Werk des Lebens , einer schöpferischen Arbeit hingeben . Wenn
Menschen , geleitet vom aufrichtigen Glauben , ein Ideal auf-
, « stellen verstehen , so sind wir gewiß , daß die inneren Kräfte
des Landes auf unseren Ruf antworten werden . Unsere ge¬
meinsame Aufgabe ist es . dieses Ideal aufzuftelle « , damit es auf
beiden Seiten der Grenzen dasselbe Streben nach Frieden er¬
weckt. Friede, das ist ein großes Wort . Vergessen wir nicht,
daß der Weg dahin voll Hindernissen ist. Sie sind schwer, aber
nicht unüberwindlich . Unser Lohn wird sei» , daß , nachdem sich
Frankreich und Deutschland die ' Haud gereicht habe « , dieser Friese
eines Tages über unseren Ländern erstrahlt.

Ausstellung -SeulWand" tm
S yNviaHlchr

Berlin , 4. Febr . Auf einem Presseempfang n« Berliner Rat¬
haus sprachen Staatskommissar Dr . Lippert und Oberregie¬
rungsrat Dr . Ziegler vom Reichspropagandaministerium über
Bedeutung und Umfang der während der Olynnschen Spiele lgöü
in Berlin stattsindenden großen Ausstellung „Deutschland " am
Kaiserdamm , die unter der Schirmherrschaft des ReichsministersDr . Eöbbels steht.

Staatskommissar Dr . Lippert teilte zunächst mit , daß Berlin
im Olympia - Jahr mit zwei Knlturschaue« vor die
Oefsentlichkeit treten werde : Im Juni mit der Ausstellung „D i e
deutsche Gemeinde "

, in der aus Anlaß des Internatio¬
nalen Gemeindekongresses das Gesamtlebe » unserer mehr als
5V OVO deutschen Gemeinden gezeigt werden soll ; und vom Juli
bis August mit einer umfassenden Gejamtschau.

Im Rahmen der Ausstellung „Deutschland " werden entspre¬
chend der Bedeutung der Reichshauptstadt , io führte der Staars-
kommissar dann weiter aus . eine Sonderschau „Berlin — das
Schaufenster des Reiches " gezeigt werden . Hier sollen vor allem
euch diejenigen Industrien und Gewerbe vertreten sein , in deneniie Berliner Wirtschaft eine in Deutschland führende Rolle spielt.

Der Vertreter des Reichspropagandaministeriums , Oberregie-
mngsrat Dr . Ziegler , gab sodann nähere Einzelheiten über die
zeplante Ausstellung „Deutschland" bekannt . Die Ausstel¬
lung werde sich in drei große Abteilungen gliedern . In der
rrsten Abteilung werde in der Ehrenhalle die Aufbauarbeit des
Dritten Reiches zur Darstellung gelangen . Die Arbeitsschlacht
»nd die Erzeugungsschlachl . die Beseitigung der Parteienwict-
ichast und des Partikularismus , die Vollendung des Reiches
durch den Ausbau des Einheitsstaates , die beherrschende Stel¬
lung der Partei als politischer Willensträger der Nation , der
Arbeitsdienst , die Deutsche Arbeitsfront mit „Kraft durch Freuds"und „Schönheit der Arbeit "

, der Neuaufbau der Kultur , Sie
Autobahnen , die wissenschaftliche Forschungsarbeit , die NSB.
und das Winterhilsswerk . die HI . als Trägen « eines neuen
Lebenswillens , ihre Lager und die Jugendherberge ».

In der zweiten Abteilung „Deutsches Volk und DeutschesLand " werde die deutsche Geschichte eine vielfältige Darstellungfinde»

Reicher Schneesall n » Garmisch
Dichter Schneesall wird aus Garmisch -Partenkirchen am Diens¬

tag vormittag gemeldet und da das Thermometer 1 Grad u irrer
Rull anzeigt , bleibt der Schnee au «q lieg - « . So hat sich der Ort
der 4 . Olympischen Winterspiele in enre weiße Schneedecke ein¬
gehüllt . Damit sind auch in der Wetrerfrage alle Vorbedingungen
für eine einwandfreie Durchführung der Kämpfe gegeben.

Ehrungen i» Garmisih -Parteukirchen
Anläßlich der Eröffnung des neue » Rathauses in Earmisch-Partenkirchen wurde dem Staatssekretär im Reichsministeriumdes Innern , Pfundtner, das Ehrenbürgerrecht der Eemeinoe

verliehen . Die Gemeinde Gamisch -Partenkirchen wollte damit
ihren Dank zum Ausdruck bringe » , daß unter der umsichtigenLeitung des Staatssekretärs es ermöglicht wurde , die Vorberei¬
tungen für die Olympischen Winterspiele , vor allem den Bauder Kampfstätieu , durch rechtzeitige Bereitstellung der erforder¬lichen Mittel rn großzügiger Weise zu gestalten In dantbarer
Würdigung der von allen beteiligten Stellen geleisteten Aufbau¬arbeit har die Gemeinde Garmisch -Partenkirchen ferner dem Gau¬leiter Staatsminister Wagner, de« Staatssekretär Psundl -» er. dem Reichssportführer von Tschammcr und Osten,dem Präsident des Organisationskomitees . Dr . Ritter vonHalt, und dem ftellv . Präsidente « und Schatzmeister des Or»
zanisationskomitees . Generaldirektor Döhlemann , den gol-denen Ring der Gen,ei »de Garmisch -Partenkirchen ver¬liehe ».

Stlnittvrkiiilliiuiisrbürv misgkhMn
Halle . 4. Febr . Zahlreiche Anzeige » aus allen Gegenden

Deutschlands veranlaßten die Hallesche Kriminalpolizei zu einer
Ueberprüsung des Heiralsvermittlungsbüros „Dorsg locke
Döla u" Es stellte sich dabei heraus , daß hinter den zahlreichen
Lockanzeigen , die der Inhaber , ein gewisser Orlovius, fort¬
gesetzt in immer wechselnden Tageszeitungen Im ganze » Reich
erscheinen ließ , offenbar nnr Phantastegestalten standen . Auch
nicht ein Paar konnte Orlovius benenne » , dar durch seine lang¬
jährig « Tätigkeit sich gesunde « hätte . Di « Heiratszeitung „Dorf¬
glocke Dölau "

, die monatlich für die Mitglieder seiner Brirf-
ausraujchzentrale .Herzenswunsch " erscheinen sollte , war vom
Mat 1935 bis beute nur dreimal in » eniae « hundert Eremvlare»

gedruckt worden , die sich zum größten Teil noch unbenutzt vor¬
fanden . Eine Kartei oder Mitgliederliste führte Orlovius vor¬
sichtigerweise nicht , um den Behörden kein Veweismaterial zu
liefern Alle Posteingänge , zumal Zahlkartenabschnitte , wun¬
derten alsbald in den Ofen . So vernichtete er fortgesetzt ganz
planmäßig alle Spuren , die zur Aufdeckung seines Treibens Här¬
ten führen können . So konnte Orlovius . ganz in mystisches Dun¬
kel gehüllt , jahrelang ungestört sein Treiben , das ihm ein mo¬
natliches Einkommen von schätzungsweise 100l> bis 1200
RM . sicherte , fortsetzen.

Sein Vorgehen war das in solchen Sachen altbewährte : Den
aus die verführeischen Lockanzeige » Anfragenden schrieb er . sie
könnten an den begehrten Ehepartner nur unter Chiffre durch
seine Briefaustauschzentrale herantreten . Die Teilnahme am
Briefaustausch ser von einer einmaligen Zahlung von 9 RM.
und weiterhin von der Zahlung einer Monatsgebühr von 4 RM.
abhängig . Nach Erhalt der 9 RM . wurde ein « ernstliche Arbeit
ossenbar nicht mehr geleistet . Alles , was dann noch geschah, er¬
folgte nur , um den Schein zu wahre ».

Die kriminalpoltzeilichen Ermittlungen führten trotz der plan¬
mäßige » Vernichtung aller Spure » zur Festnahme dieses
Heiratsvermittlers.

Parlier Sorgen um bkn Sowlelvott
Kritische Stimme«

Paris , 4 . Febr . In etwa einer Woche wird d,e französische
Kammer sich mit der Ratifizierung des französisch -sowjetrusiische»
Beistandspaktes zu beschäftigen haben . Der Pakt wird in der
Presse immer mehr umstritten . Nicht nur , daß er von der Rechte«
aus Gegnerschaft gegen den Kommunismus angegriffen wird,
unter den Kritikern findet sich auch die politisch linksstehende
Zeitung „Quotidien " . Der „Ami du Peuple " bringt eine poli¬
tische Karikatur . Man sieht Litwinow mit der Sowjetmütze und
einen Revolver in der Hand und ebenso angetan den franzö¬
sischen Kommunisten Cachin , den französischen Sozialisten Blum
und den französischen Nadikalsozialiste » Herriol , wie sie den
Angst schwitzenden Sarraut , der am Tische sitzt und den Franka-
Sowjetpakt vor sich liegen hat . zur Unterzeichnung zwingen;
Ueberschrift : „Die Tscheka in Paris"

Der „Jour " fordert in einem Artikel von Sowjetrutzland —
und von den übrigen Nachfolgestaaten des zaristischen Reiches
einschließlich Polen — eine Entschädigung für die sranzöflsche«
Geldgeber , die dem zaristischen Rußland die Mittel zum Bau der
heute noch wertbeständigen Eisenbahnen gegeben zu haben , und
aus denen die zetzigen Machthaber Nutzen ziehen . In seiner
politischen Kritik schreibt das Blatt dann n . a .. seitdem die
Sowjets in Frankreich durch ihre schlaue Propaganda die öffent¬
liche Meinung vergiftet hätten , hätten sich zu viele Leute in
Frankreich daran gewöhnt , den Begriff der kollektiven Sicher¬
heit mit dem des Briedens aleichzuletzen Diele Gl - i ^ n - llu -iq
habe als Vorwand für dir Sühnematznahmen gegen Italien ge¬dient , die Frankreich jährlich 700 Millionen Francs kosteten und
es , wenn man bis zur Blockade schreite , einem allgemeinen Ge¬
metzel aussetze . Bei den geplanten Donau - , Balkan - und
O st Pakten sehe man , was Frankreich gebe , aber nicht , was es
erhalte . Nun schlage Titu lesen gar noch vor , Italien
durch Sowjetrußland zu ersetzen. Das wäre die Be¬
stätigung des Bruches Frankreichs mit Italien und der vor¬
gesehenen Einkreisung Deutschlands von Nord - und Slldeuropa
her . Dadurch würde Frankreich dank der „kollektive«
Sicherheit" gezwungen sein , seine Truppen nach dem Rhein
hin gegen die deutschen Truppen mobilzumachsn , sobald Moskau,
dem etwas derartiges vorschwebe , Frankreich das Zeichen dazu
geben werde . Seid Ihr einfachen Franzosen , so fragt „Le Jour " ,
geneigt , wieder gegen Deutschland zu marschieren,
ohne ein anderes Ziel , als Stalin und seiner Sowjetpropa¬
ganda zu dienen ? Diese Fragen dürfen wir uns noch acht Tage
lang stellen . Dann wird es zu spät sein , dann wird sich di«
Kammer mit ver Ratifizierung des Vertrages mit Sowjetruß¬
land beschäftigen und zwar unter Leitung einer französischen Re¬
gierung , die dank der Sowjetunion ans Ruder gekommen ist und
wohl oder übel schleunigst ihre Schuldner absinden will , auch
wenn diese ihr nicht einmal eine Atempause lassen.

Sapau Md die Europapolttlk Lilwinows
Tokio , 4. Febr . Das Außen -, das Kriegs - und das Marine¬

ministerium find in gemeinsame Beratungen eingetreten , deren
Hauptgegenstand die Beziehungen zur Sowjetunion sind . Die
rege politische Tätigkeit , die Moskau in Europa entfaltet , ist
eingehend erörtert worden . Die sowietrusstschen Annäherungs¬
versuche in London und die Vündnisabmachungen mit
Paris und Prag sind in Tokio sehr aufmerksam verfolgtworden.

In letzter Zeit , so betont man hier , find die Sowjetrussen be¬
strebt , mit allen Mitteln ihre Politik im Fernen Osten
zu verschleiern. Man mache dabei in Moskau auch nicht
vor der Ausstreuung von Gerüchten halt , deren Haltlosigkeit
offen zutage liege . Gegenüber solchen Verschleierungsversuchen
müsse man immer wieder aus die wachsende Unsicherheit Hin¬
weisen , die sowjetrussische Einflüsse an der man¬
dschurischen Grenze geschaffen hätten . Diese Einflüsse , die sich
in der Außeamongolei — ossen oder versteckt — bemerkbar mach¬ten . hätten sich nunmehr auch aus mandschurische Trup¬
pen ausgedehnt . Die Tatsache , daß eine mandschurische Kom¬
pagnie letzthin gemeutert habe , werfe auf die gespannten Ver¬
hältnisse an der Grenze ein bezeichnendes Licht.

In den Kreisen , die dem Außenministerium nahestehen , er¬
wartet man , daß die japanische Regierung wegen der letzte»
Grenzzwischeirfälle erneut in Moskau vorstellig werde » wird.

Kommunistische Verschwörung in Budapest
Budapest , 4. Febr . Der Budapester politischen Geheimpolizei

ist ein großer Fang gelungen . Sie hat eine kommunistische
Propagandazentrale ausgedeckt, wobei 15 kommu¬
nistische Rädelsführer verhaftet werden konnten . Unter den Ver¬
hafteten befindet sich der in Ungarn seit langem bekannte Kom¬
munist Sigmund Kiß ( Klein ) , der während der ungarischen Räte¬
diktatur tm Jahre 1920 eine führende Rolle gespielt hatte , da¬mals zu Gefängnis verurteilt wurde und später nach Sowjer-
rußland ausgewandert war . Kiß war kürzlich von dem bekann¬ten früheren Rätediktator Ungarns . Bei « Khun , der seit 1920in Moskau weilt , nach Budapest gesandt worden , um die kom¬
munistische Propaganda zu leiten . Aus dem ausgesundenen reich¬haltigen Material ergab sich, daß Bela Khun in Moskau

« it der Leitung der kommunistische « Propaganda für Ungar«
beauftragt worden ist.

Die Leitung der eben ausgedeckte « kommunistischen Verschwö¬
rung lag in den Händen des angesehenen Chefarztes eines große«
Budapester Sanatoriums namens Dr . Emil Weil. In seiner
Privatwohnung wurden unter dem Parkettfußboden umfang¬
reiche kommunistische Propagandaschriften , eine große Anzahl
falscher Pässe , die Liste der kommunistischen Agenten , die Ab¬
schriften der ständig von Budapest nach Moskau gesandten Be¬
richte und größere Valutenbeträge gefunden . Aus dem Material
ergab sich, daß zwischen Budapest und Moskau et»
ständiger Kurierdienst besteht . Die Polizei hat fern »r
ermittelt , daß die jetzt verhafteten Kommunisten sich außer der
kommunistischen Propaganda weitgehend mit militäri¬
scher Spionage befaßten . Unter den verhafteten Komm «»
« iftensührern , die meist Juden sind , befindet sich ein Kunstmaler,
der Prokurist einer bekannten Versicherungsgesellschaft , ein Lehrer
der Technischen Hochschule und eine Aerztin.

Änderung der französischen Währungspolitik?
Paris , 4 . Febr . In sranzösischen Wirtschafts - und Finanzkret»

sen hofft man auf eine baldige Diskontermäßigung der Bank
von Frankreich . Man erklärt , daß der augenblickliche Zinsfuß
von 4 o. H . in keinem Vergleich zu den Diskontsätzen der ande¬
ren europäischen Staatsbanken stehe . Man hält es daher auch
nicht für ausgeschlossen , daß die Bank von Frankreich in Kürze
eine beträchtliche Herabsetzung vornimmt.

In den gleichen Kreisen spricht man in den letzten Tagen
wieder viel von einer möglichen Frankenabwertung.
Man weist in diesem Zusammenhang daraus hin , daß besonders
von englischen Finanzkreisen ein gewisser Druck auf Frankreich
ausgeübt werde . Die zuständigen englischen Kreise , so erklärt
man , hätten die französische Regierung sogar wissen lassen , daß
sie im Falle einer Frankenabwertung um 20 v H . den Gold¬
wert des Pfundes unverändert lassen würden . Sollte jedoch dt«
Frankenabwertung mehr betragen , so würde man sich englischer-
seits mit einer entsprechende « Angleichung der Zölle begnüge»

Wie md Sihneestöme in Sowjelrutzlaud
Moskau , 4. Febr . Im ganzen europäischen Gebiet der Sowjet¬union herrscht sehr starker Frost Neben Nord - u Mittelrußkand,

wo bis zu 35 Grad Kälte gemessen wurden (Moskau hatte z . V.
30 Grad unter Null ) , hat die Kältewelle auch die Ukraine , Nord«
kaukasus , das Gebiet am Asowschen und Schwarzen Meer und
sogar die sonst warme Krim erfaßt . In vielen Gegenden herr¬
schen zur Zeit starke Schneestürme , die im Eisenbahnverkehr
außerordentlich starke Verspätungen zur Folge hauen.

Auch eiu Zeppelin-IMMum!
Stuttgart , 4. Febr . Es darf wohl daran erinnert werden , daßam K. Februar l896 — also vor 40 Jahren — Generalleutnant

a D . Gras von Zeppelin zum erstenmal öffentlich die Ab¬
sicht bekundete , ein lenkbares Luftschiff bauen zu wollen.Es geschah vies bei einem Vortrag im Ingenieurverein t»
Stuttgart Seine Ausführungen wurden von einem Teil s? Mer
Zuhörer mn großem Beifall , vom anderen aber mit zweifel¬
haftem Kopfschütteln ausgenommen . Natürlich waren damals
die Motoren bei weitem noch nicht so vollkommen wie heute , und
erst nach deren bedeutender Verbesserung konnte das Werk der
„verrückten Grasen "

, wie er da und dort genannt wurde , gedeihenund zum Erfolg geführt werden Wie stolz sind wir heute ausunseren Grasen Zeppelin und sein unsterbliches Werk ! Wer non
den Teilnehmern an jener denkwürdigen Versammlung Härte
wohl gedacht , daß nach 40 Jahren Gelegenheit geboten sei, mit
riesenhaften Luftschiffen sicher wie aus Adlersslügeln nach Süd¬
amerika , ja um die Erde zu fliegen!

Mhjahrsakiio» Schönheit der Arbeit ans dem Lande
Das Amt „Schönheit der Arbeit " in der DAF . wird im kom¬menden Frühjahr eine Aktion zur Durchführung seines Ideen-gutes auch aus dem deutschen Lande unternehmen . Diplom¬ingenieur Architekt Reichel von dem genannten Amt weist dazuim „Jndi " daraus hin , daß es nicht darum gehe , die dörflicheWelt mit städtischen Augen zu betrachten . Alles , was sich seitaltersher bewährt habe , praktisch , sinnvoll und schön sei . sollebleiben oder wieder zur Geltung kommen . Darüber hinaus soll-ten aber auch die nationalsozialistischen Anforderungen neuersozialer Wertung anerkannt werden . Schon heute gehe dieleBewegung burch zahlreiche Dörfer . Da würden alle schadhafte«und ungesunden Wohnungen ausgebesseri oder umgebaut Bau¬fällige und verwahrloste Kasernen wichen neuen freundlichenWohnhäusern , die vielfach gleich als Eigenheime mit Landzulageerrichtet würden , wozu das Reich Zuschüsse gebe . Auch würdenRäume geschaffen , in denen die kleinen , noch nicht zur Schulezehenden Kinder der Landarbeiter während der Arbeitszeit be¬reut und beschäftigt würden . Die Dörfer sollten wieder sauber,chön und gesund werden , unsere deutschen Dörfer sollten diechönsten der Welt fein

Girre kleine SeidstverstimdlichSeit
Wie bald wird die Zeit da sein , da keine Eintopfspende

mehr einverlangt wird ! Am 9 . Februar noch , und dann
nochmals am 8 . März und dann ists aus Und Du wirst fro¬hen Gemütes von Dir sagen können , ich habe auch in diesemWinter meine Pflicht als Deutscher erfüllt und habe das
Eintopsgebot gehalten.

Noch aber ists nicht jo weit ! Noch immer droht der grimmeGesell , der Winter mit Kälte und Hunger , und noch immer
muß es drum Dein Bestreben sein , vor diesen zwei Fein¬den den armen Volksgenossen und Bruder zu schützen!

Opfer heißt : Hingabebereitschaft , und Opfer bringenheißt , diese Bereitschaft -n die Tat umjetzen . Es ist keine
Großtat , die Du tun sollst , es ist nur eine kleine , leichteSelbstverständlichkeit , die keinem , der sie ireudrg aus sichnimmt , wehtut , wohl aber vielen Tausenden und Abertan-senden die ersehnte und bitter nötige Hilfe bringt . Drumwirst Du wieder freudig Dein Scherflein geben zur Fern¬haltung oder Linderung der Not . die unseren Brüdern undSchwestern droht ; und wirft auch mit frohem Sinn und ehr¬lich Dem Eintopfgericht verzehren und so zu Deinem klei¬
nen Teil miiyelsen . die große Volksgemeinschaft herbet, « -Mhren und zu kräftigen.
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Aus Stabt und Land
Altensteig , den 5 . Februar 1936.

Ehrenkreuz des Weltkriegs . Bis 1 . Februar 1936 sind
im Kreis Nagold insgesamt 2860 Ehrenkreuze des Welt¬
kriegs verliehen morden , davon an Frontkämpfer 2137 , an
Kriegsteilnehmer 318 , und an Eltern und Witwen von
Frontkämpfern 375.

Eine Polizei -Offizterschule . Der Reichs - und Preutz.
nnenminister gibt bekannt , daß für die gesamte Aus - und
ortbildung der Polizei -Offizieranwärter und Polizei-

Offiziere in Berlin - Köpenick am 1 . Februar die Polizei-
Offizierschule eröffnet wird.

— ^ eue Bauge »i>- Zule «tung . Unter den Instituten , die pH
zur Ausgabe gemacht haben , Kredite sür den Wohnungsbau zur
Verfügung zu stellen , nehmen die Bausparkassen mehr und mehreine Vorzugsstellung ein . Es ist eine erfreuliche Tatsache , das
diese Kassen in gleichmäßig wiederkehrenden Baugeldzuteilungen
Beträge zur Auszahlung bringen , die hoch in die Hunderttau-
lende , teilweise sogar in die Millionen gehen . Zum Beispiel istallein von der Oeffentlichen Bausparkasse Württem¬
berg in Stuttgart , einer Anstalt unter Haftung der öffentlichen
Sparkassen und Kreisverbände , am 25 . Januar d . I . wieder mehrals 2,75 Millionen RM . billiges , unkündbares Baugeld für273 Bausparer zugeteilt worden . Vom Gesamtvertragsbestand
dieser Bausparkasse , der sich aus rund 123 Millionen RM be¬
ziffert , lind mit der neuen (24 . ) Zuteilung bereits rund 70 Mil¬
lionen RM zur Ausschüttuna gekommen.

Erfolgreiche Arbeit der NS . -Franenschaft im Kreis Nagold.Am 1 . Januar 1936 wurde die NS . - Frauenfchaft ge¬
schloffen . Es war von diesem Tag an nicht mehr möglich , in
eine bestehende Ortsgruppe einzutreten . Um aber Len Frauenin Orten , in denen noch keine Ortsgruppe der NS .-Frauenschaft
bestand , auch noch die Möglichkeit zu geben , sich zusammen zu
schließen , um gemeinsam mit vielen Tausenden deutscher
Frauen am Aufbau des Dritten Reiches mitzuhelfen , wurde die
Frist für Neugründungen bis 1 . Februar verlängert . Kreis-
Frauenschastsleiterin Frau Doris Maser besuchte die Orte
im Kreis , um überall für die NS .-Frauenschaft zu werben . Sie
zeigte all den Frauen , die gekommen waren , den Weg , den die
NS .-Frauenschaft gehen mutz. Es wartet ja so viel Arbeit auf
uns und der Führer sprach cs auf dem Reichsparteitag der Frei¬
heit aus in den Worten „die soziale Arbeit wäre nicht denkbar
ohne die Mitarbeit der Frau '

. Damit hat uns der Führer
selbst ein großes Arbeitsgebiet gegeben . Aber nicht nur auf
sozialem Gebiet wollen wir helfen , wir wollen unsere Frauen
auch politisch schulen , damit sie die Maßnahmen der Regierung
verstehen lernen und erkennen , wozu wir die Gesetze , die der
Führer erläßt und die dem Einzelnen zuerst oft unverständ¬
lich sind , brauchen . Die NS . - Frauenschaft sucht alle Frauen
zu erfassen und will ihnen den Weg zeigen , auf dem sie richtige
Mütter unseres Volkes werden können . Mütter , die es ver¬
stehen , ihre Kinder für die Volksgemeinschaft und den Staat
zu erziehen , die die Hüterinnen unserer Sitten und Bräuche
sind und die auf allen Gebieten fraulicher Arbeit helfen , die
Aufgaben zu lösen , die uns innerhalb der Volksgemeinschaft
gestellt weäien . In Berneck , Haiterbach , Pfrondorf.
Mindersbach , Walddorf , Emmingen , Sulz,
Spielberg , Egenhausen , Ifelshaufen , Rohr-
borf , Eültlingen , Effringen , Schönbronn,
Echietingen , BLfingen , Fünfbronn , Obert al¬
bet m , Untertalheim , Wart und Ebershardt
konnte je eine Zelle der NS .- Frauenschaft gegründet werden
und wir freuen uns darüber , daß nun immer mehr Frauen mit-
belfen wollen und sich mit den alten Mitgliedern der NS .-
FraueNschast zu einem großen Bunde zusammengeschlossen
haben . Wir haben in Adolf Hitler einen Führer , wie ihn kein
anderes Volk hat , ihm wollen wir alle dienen und mit unserer
Arbeit helfen , die großen Ziele zu verwirklichen.

Von der Wärter Höhe , 4. Februar . (Generalversammlungdes „Sängerbundes "
. ) Am vergangenen Sonntag fand im

Cchulsaal die jährliche Generalversammlung des
hiesigen „Sängerbundes" statt . Hiebei konnte der
Eeldverwalter Eg . Pfeifle berichten , daß die Finanzen des
Vereins gering , aber in Ordnung sind . Die Ausführungen des
Schriftführers L . Kirn gaben einen Rückblick auf die vielsei¬
tige Tätigkeit des Vereins und bewiesen , daß der Verein trotzder geringen Anzahl seiner Sänger den Aufgaben gegenüberder Dorfgemeinjchaft in Freud und Leid nachgekommen ist . Eine
Wahl gab keine Aenderung , da den bisherigen Amtswaltern
des Vereins von den zahlreich erschienenen Mitgliedern volles
Vertrauen auch künftig entgegengebracht wird . Der Vorstand
Fritz Feuerbacher begrüßte einige Sänger , die vor kurzemneu zum Verein gekommen sind und dankte im Namen aller
Sänger dem Kassier , Schriftführer , dem Vereinsdiener
H St oll, sowie dem Dirigenten Hauptlehrer Reich für die
tm vergangenen Jahre dem Verein und der Volksgemeinschaft
geleistete Arbeit . Ihm schloß sich Bürgermeister Hartmannmit Worten der Anerkennung an . Der Dirigent sprach hieraufüber die Bedeutung der Treue und die damit verbundenen Auf¬
gaben des Männerchors im neuen Deutschland . Im Gasthaus
zum „Hirsch " wurde bei Liederklang in geselliger Weise die
Generalversammlung beschlossen.

Ebhausen , 4 . Februar . (Elternabend des Deutschen Jung¬volks .) Am letzten Samstag führte das Deutsche Jung¬volk einen Abend durch , zu dem die Ebhäuser Bevölkerungin stattlicher Anzahl erschienen war . Am Anfang standen
Eprechchöre und ein Lied , über denen als Leitsatz stand : Wir
find die Kommenden ! Daraufhin ergriff Fähnleinsührer
Pseisle das Wort . Er sprach von der Arbeit , dem Ziel der
Hitlerjugend , die ihre Aufgabe nicht nur darin sieht , eine Vor-
Aule für das Militär zu sein , sondern hauptsächlich darin , jeden
Jungen den reinen Sozialismus erleben zu lassen . Der zweiteTeil , Lei dem Schnurren und Lieder verschiedener Art vorgetra¬
gen beziehungsweise gespielt wurden , war lustiger Art , und es
erregte hauptsächlich das „Examen " die Heiterkeit der Besucher.Als Schluß des zweiten Teiles wurde von Nagolder Jungen
noch „Das Lagergespenst " vorgeführt , und daraufhin führte
Stammführer Hautzmann noch den Eltern vor Äugen , was
der Grundsatz bedeutet : Jugend von Jugend geführt ! Worauf
dann Ortsgruppenleiter Schüttle nicht versäumte , noch be¬
sonders an das Verständnis der Elternschaft dem Jungvolk
gegenüber zu appellieren , sowie dieser auseinanderzusetzen,
welch große Erziehungseinrichtung die Hitlerjugend bedeutet.
Als Abschluß des ganzen Abends wurde noch von allen An¬
wesenden das Horst Wessel -Lied gesungen und ein dreifaches
„Sieg -Heil " auf unseren großen Führer ausgebracht . Wir den¬
ken, daß diejenigen , die dabei waren , befriedigt wieder nach
Hause gegangen sind.

Freudenstadt , 4 . Februar . (Maßnahmen im Endkamps
gegen die Arbeitslosigkeit .) Um die Arbeitslosigkeit im Kreis
Freudenstadt , die besonders in Baiersbronn noch stark vorhan¬den ist, zu beheben , wurde auf Anregung der Kreisleitung eine
Besprechung durchgeführt und zugunsten von Handwerk und
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Industrie eine „Organisation der Arbeit " ins Leben gerufen.An der Besprechung nahmen außer Krvisleiter Lüdemann
u . a . Landrat Führ . v . Matter, der Leiter des Arbeitsamts
Nagold , Dr . Wildermuth, sämtliche Ortsgruppe n-
und Stützpunktleiter und Bürgermeister des
Kreises, Forstmeister Grammel, sowie die führendenBeamten des Kreisverbandes usw . teil . Leiter des
Amtes „Organisation der Arbeit " ist Landrat Frhr . v . Watter,
dessen Stellvertreter Kreiswirtschaftsberatcr Blum . Dem Lei¬
ter steht ein Ausschuß zur Seite , dem angehören : als Vertreter
der Kreisleitung der Leiter des Amtes sür Technik Weiß , der
Leiter der Arbeitsamts -Nebenstelle Freudenstadt Ebert , Bürger¬
meister Dr . Blaicher -Jveudenstadt , Bürgermeister Berger-Baiersbronn , Kreishandwerksmeister und stellv . Kreiswalter
der DAF . Mast , Forstmeister Grammel und Bürgermeister Luz-
Psalzgrafenweiler . Die Aufgaben des Amtes „Organisationder Arbeit " sind klargelegt . Der Ausschuß wird jeden Monat
an dessen Anfang zufammenireten . Als Material stehen ihm
zur Verfügung vor allem Aufstellungen , die alle Bürgermeisterdes Kreises Ende jedes Monats über alle geplanten öffentlichenund privaten Arbeitsmaßnahmen dem Landrat einzuschicken
haben und die den Ausgangspunkt dafür abgeben , den Arbeits¬
einsatz zweckentsprechend zu verteilen , vorznbereiten und zu
fördern.

Wildbad , 4 . Februar . ( Zahlreiche Todesfälle . ) Inner¬
halb von fünf Tagen hatte Wildbad fünf Tote zu bekla¬
gen . Als erste starb die 77jähvige Schremermeisters -Witwe
Luise Pfau; dann Frl . Berta Blumenthal,
60 Jahre alt ; ferner die Frau des Sattlermeisters Hagen-
locher. Im jugendlichen Alter von 15 Jahren wurde
am Montagnachmittag Walter Weinmann zu Grabe
getragen . Infolge einer Verletzung , die durch eine Schreib¬
feder entstand , starb am Sonntagabend im Kreiskranken¬
haus Neuenbürg Bergbahnverwalter Gust . GutLub.

Birkenfeld , 3 . Februar . (Vesitzwechjel .) Letzten Sams¬
tag wurde auf dem hiesigen Rathaus das Gasthaus zum
„Bären" mitsamt den dazu gehörigen Grundstücken ver¬
steigert . Dabei erwarb sich Schreinermeister Christian
Vollmer als Meistbietender das Anwesen zum „Bären"
um den Preis von 14 550 Mark.

Stuttgart , 5 . Februar . ( Zusammenstoß zwischen Last¬
auto und Filderbahn .) Am Dienstagabend gegen 5 .30 Uhr
stieß ein mit Steinschotter voll beladener Lastkraft -

! wagen am Bahnübergang bei der Haltestelle Sonnen-
! berg — Möhringen mit einem der schweren Motorwagen
i der Filderbahn zusammen. Der Motorzug mit

zwei großen Anhängern kam von Degerloch und war dicht
s besetzt . Als der Zug die Straßenkreuzung erreichte , wollte
i im letzten Augenblick das Lastauto über die Schienen . Der
^ vordere Autoteil kam noch hinüber ; auf den Wagen selbst
! prallte aber der Motorzug auf . Der Vorderteil des Mo-
l torwagens ist total zertrümmert worden . Das schwere Vor¬

dergestell und die Hälfte des etwa sieben Meter langen
! Wagens wurde aus den Schienen gehoben . Der Lastwagen
s wurde nur aus die Seite geschoben . Sein Führer kam mit' dem Schrecken davon . Die rechte Hand des Straßen-
i bahnwagenführers wurde am Luftbremshebel einge-

klemmt und mußte mit Stemmeisen von einem Stratzen-
! Passanten befreit werden . Der um diese Zeit rege Verkehr

wurde durch Umsteigen aufrecht erhalten,

Ludwigsburg , 4 . Febr (Tödlicher Unfall .) Am
Montag ereignete sich am Neubau der Weststadtkirche ein
Unglücksfall , dem der 34 Jahre alte Maurer Friedrich
Glaser zum Opfer fiel . Beim Aufwickeln der Senkelschnur
vom Gerüst aus verlor er anscheinend das Gleichgewichtund stürzte in das Innere der Kirche ab . wo er mit einem
schweren Schädelbruch aus einer Eisenbetondecke liegenblieb . Im Kreiskrankcnhaus ist er oann eine Stunde nach
seiner Einlieferung gestorben

Heiningen , OA . Göppingen , 4 . Febr . (Brand) Mon¬
tag abend brach in dem Anwesen des Bauern Stohrer ein
Brand aus . Dank der tatkräftigen Zusammenarbeit der
Ortsseuerwehr und des Löschzugs von Göppingen konnte
das Feuer in kurzer Zeit eingedämmt werden . Der Dach¬
stuhl des zusammengebauten Wohn - und Oekonomiegebäu-des fiel den Flammen zum Opfer.

Hall , 4 . Febr . (Segelflugrekvrd amEinkorn .)
Segelflieger Fritsch segelte am Sonntag vom Einkorn aus
drei Stunden fünf Minuten . Er hat damit einen neuen
Dauerflugrekord für den Einkorn ausgestellt.

Schwöb . Hall , 4 . Febr ( Tödlicher Zusammen-
st o tz. ) Der in Hall in Arbeit stehende 33 Jahre alte ver¬
heiratete Kaminsegergehilfe Gottlob Dehner stieß mit sei¬
nem Fahrrad an einer Straßenkreuzung mit einem von
Hall herkommenden Auto zusammen . Er wurde vom Rade
geschleudert und erlitt einen schweren Schädelbruch , an des¬
sen Folgen er im Haller Diakonissenhaus verstarb.

Schwöb . Hall , 4 . Febr . (Brand in Tüngental . )
Sonntag früh brach in der Wohnung des Friedrich Wurstin der Otterbacher Straße in Tüngental ein Dachkammer¬brand aus . Durch die Aufmerksamkeit eines Hausbewohners

! wurde das Feuer frühzeitig en :deckt , so daß die rasch her¬
beigeeilte Feuerwehr eine Ausdehnung de ? Brandes ver¬
hindern konnte . Als Vrandursache wurde glimmende Asch«

: festgestellr
Tatheim . OA . Tuttlingen . 4 . Febr . ( Brand . ) Abends

! brannte das stattliche Wohn - und Oekonomiegebaude des
: Marlin Jrion ab . Das lebende Inventar konnte bis aus
! einige Hühner und Enten gerettet werden , während die

gut eingerichteten landwirtschaftlichen Maschinen vom Feueri zur Unbrauchbarkeit beschädigt wurden.
> Marbach , 4 . Febr . ( L eü e r s l e v ft a h 1. ) In Backnang
! wurde letzte Woche ein neuer Lederdiebstahl entdeckt . Die
! Spur führte diesmal nach Marbach . Am Samstag wurde
^ hier eine Haussuchung vorgenommen und Leder im Wert
j von 300 Mark gefunden . Der Täter ist verhaftet.

Heilbronn . 4 . Febr . ( Klärgas als Vetrieds-
st f s . ) Die Bestrebungen , sür die Kraftfahrzeuge heimische

! Betriebsstoffe zu verwenden , haben auch bei der Stadt Heil-
j bronn Eingang gesunden . Ein Tett der städtischen Krait-
i wagen ist bereits mit elektrischem Antrieb ausgestattet . Da
l in der Kläranlage größere Mengen Klärgas unverwendet'

sind , sollen nun die übrigen städtischen Kraftwagen für den
Antrieb mit verdichtetem Klärgas eingerichtet werden . Zn
diesem Zwecke wird bei der Kläranlage sür die Speicherung
»es anfallenden Klärgajes ein Gasbehälter von 800 Knbik-

j neter . Inhalt errichtet.

Getts I

Ummendorf , OA . Biberach , 4 . Febr . (Explosion . ) Am
Samstag erfolgte in dem Bahnwärterhaus , Posten 156,
oberhalb der Bahnstation Ummendorf , eine Explosion , di«
einen größeren Sachschaden anrichlete . Wie die sofort ein-
geleitete Untersuchung bisher ergab , soll der 18jährige Sohn
des Weichenwärters Ries in seiner Schlafkammer in einer
Kiste Pulversäckchen aufbewahrt haben , die nunmehr aus
bisher unaufgeklärte Weise zur Entzündung und zur Ex¬
plosion gelangt sind . Durch die Explosion wurde die Dach¬
kammer sehr stark beschädigt , ein großer Teil des Giebels
stürzte ein und auch das Dach wurde stark in Mitleiden¬
schaft gezogen . Personen kamen nicht zu Schaden.

Marstetteu -Aitrach , OA Leutkirch , 4 . Febr . (Ein Elf¬
jähriger verübt Selbstmord . ) Freiwillig au»
dem Leben geschieden ist am Samstag der elf Jahre alte
Sohn der Bahnwärterswitwe Agnes Berger . Er hatte sich
eine Kleinigkeit zuschulden kommen lassen . Aus Furcht vor
)er Strafe hat er sich durch Erhängen das Leben genommen:

Meine - lvckttckikv vvS aller Well!
Im Schneesturm umgekommen . In den französischen Al¬

pe « bei Chamerouße gerieten 20 Skiläufer der Bergwerks»
schule von St . Etienne in einen Schneesturm . Der stellvertre¬
tende Direktor der Schule wird noch vermißt und man be¬
fürchtet . daß er ein Opfer des Schneesturms geworden ist.

Grvßseuer in Moskau . Das Gebäude der Handelskam¬
mer der Sowjetunion wurde von einem Eroßfeuer heimge¬
sucht . Bei der Bekämpfung des Brandes wurde ein Feuer¬
wehrmann durch elektrischen Strom aus der Slelle getötet,
drei Wehrmänner , darunter ein Brandmeister , erlitten
schwere Brandverletzungen und Rauchvergiftungen.

Sertckttlaal
Das Stratzenbahnungliick vom 4. Oktober vor Gericht

Stuttgart , 4. Febr . Die Justtzpresiestelle Stuttgart teilt mit:
Wie erinnerlich , ereignete sich am 4 . Oktober 1935 in der Wagen¬
burgstraße in Stuttgart unmittelbar am Wagenburgplatz dadurch
ein schweres Straßenbahnunglück, daß ein Straßen¬
bahnzug der Linie 18 , der sich aus der Fahrt durch die Wagrn-
durgstraße in Richtung Gablenberg befand , an der Kurve bei
der Wagenburgschule aus dem Gleis sprang und umstürzte Bei
diesem Unfall wurden zweiPersonengetötet, zwei schwer
und 78 leicht verletzt . Auf Antrag der Staatsanwaltschaft Stutt¬
gart wurde nunmehr gegen den damaligen Führer des Straßsa-
dahnzuges , den Straßenbahnwagenfühler Jakob Berner von
Stuttgart - Votnang , wegen fahrlässiger Tötung u . a . von der
Strafkammer ves Landgerichts Stuttgart das Hauptversahren
eröffnet und Termin zur Hauptverhandlung auf 13. Februar
1936 bestimmt.

« MldlUNk
Donnerstag » 8. Februar:

8Zl> Aus Breslau : Blasmusik
9 .30 „Aus der Geschichte des Strumpfes"10. 15 Nach Frankfurt : Dolksliedsingen

11.00 Aus München . Eröffnungsfeier der 4 . Olympischen Win¬
terspiele 1636 im Ski -Stadion rn Garmisch -Partenkirchen12.00 Aus Hamburg : Mtttagskonzert

14 .00 Aus Breslau : „Kleine Sachen , die Freude machen"15 .30 ..Das Kaninchen im Haushalt der Siedlersrau"16 .00 Musik am Nachmittag
17.20 Aus Mannheim : „Achtung — aufgepaßt !"
17 .40 Aus Garmisch -Partenkirchen ' Olympia -Echo
18 .00 Aus Königsberg Nachmittagskonzert
19.45 „Erzeugungsschlacht"
20. 10 Aus Saarbrücken Mozart - Zyklus
21 .00 Aus Hamburg : . und abends wird getanzt !"
W .20 Aus Garmisch - Partenkirchen Die letzten Meldungen und

Hörberichtr der 4 Olympischen Winterspiele 1836
22 .40 Von Frankfurt . Abschluß der Kraftfahrzeug -Wirtterprii-

sung 1936 : Am Ziel ( Titisee)
23 .00 Aus Berlin . Tanzmusik
24.00 Aus Frankfurt : Nachtmusik.

5mbel md Berkel»
- WA Zunehmende Beteiligung des Auslandes an der Leip¬ziger Messe . Als ein besonders günstiges Vorzeichen für die dies¬jährige Frühjahrsmesse in Leipzig sind die starken Auslands-Meldungen zu werten , die wesentlich zaylr - jibcc find als die derVorjahre . 1935 beteiligten sich Ausstellersirmen aus 19 Län¬dern . In diesem Jahr ? liegen schon Anmeldungen aus 25 ver-Medenen Ländern vor An der Spitze liegen zurzeit die Tsche-choslowakei mit 130 Firmen und Oesterreich mit 80 Firmen.Wie intensiv die Vorbereitungen des Auslandes für Leipzigsind , erkennt man auch daran daß wichtige IndustriestaatenKollektivausstellungen oorbereiten io Javan . das mit 132 Aus¬stellern anrückt . worunter sich 45 Firmen aus Tokio und 30 ausOsaka befinden . Auch Brasilien wird eine Kollektivausstellungzeigen , ebenso Jugoslawien . Italien bat rund 600 Quadratme¬ter Ausstellunasaelände belegt und wird eine große Schau vonIndustrie - und Agrarprodutten vorführen . Besondere Erwäh¬nung verdient noch die Errichtung von Auskunftsstetten überFragen der Geschäftsabwicklung zwischen einzelnen Ländern , diesich schon in sehr segensreicher Weise bei anderen Veranstaltun-aen ausaewirkt Koben

Stuttgarter CÄlachtvietzmarkt vom 4. Februar
Auftrieb : 24 Ochsen . 61 Bullen , 445 Kühe , 67 Färsen . 1 Frei-ser , 876 Kälber . 1062 Schweine . 6 Schafe . Unverkauft : 15 Kühe.Ochsen: ausgem . 41 ( unv .) . vollsl 40.
Bullen: ausgem . 42 ( unv ) , vollsl . 40— 42.
Kühe: ausgem . 40—42. vollsl . 35- ^ 0 (37—40 ) . fl . 23 —25.ger 22- 25 ( unv ) .

^ '
Färsen: ausgem . 42 ( unv . ) , vollsl . 40—42.Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 58—83 (53 —80) .mittlere 54—57 ( 49—55 », ger . 44—53.
Schweine: über 300 Pfd 56 .5 ( unv ) , von 240—300 Pfd.54.5 (unv ) . von 200—240 Pfd 52 .5 ( unv .) . von 160—200 P d.»0,5 ( unv ) , Sauen 54—56 RM.
Marktverkauf : Ochsen. Bullen . Färsen zugeteilt , jüngere Kühelebhaft , alter « und geringere Kühe langsam . Kälber lebhaft.Schweine zugeteilt.
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Gmünder Pjerdemarkt »om 3. Februar . Zufuhr 4- Dauern-
»nd 7 Händlerpferde Handel flau , kein Verkauf. Zur Prä¬
miierung wurden 5V Pferde vorgefiihrt . von denen 36 mit Prei¬
sen bedacht wurden , und zwar 1 Händlerpserd mit einem 2
Arbeitspferde mit einem 1., 4 mit einem 2. und 13 mit einem
3 ., 2 Fohlen mit einem 1.. 5 mit einem 2 . und 9 mit einem 3.
Preise.

Freiborger Schlachtviehmarkt vom 3. Februar . Auftrieb : 83
Rinder . 181 Kälber, 43 Schafe. 470 Schweine. Preise : Ochsen 43.
Bullen 42—43, Kühe 15—43 , Rinder 43 . Kälber 45—72 . Schafe
45—53 . Schweine 51 —57 RM.

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 3. Februar . Zufuhr : 18
Ochsen . 22 Bullen . 71 Kühe. 38 Färsen . 44 Kälber . 973 Schweine.
Preise : Ochsen 43. Bullen 43 . Kühe 26—43, Färsen 43. Kälber
50—65, Schweine 51 —57 RM.

Badische Schweinepreise
Wiesloch: Milchschweine 35 —48 . Läufer 50—65 RM . das

Paar . — Weinheim: Milchschweine 12—19, Läufer 20—33
RM . das Stück . — Frei bürg: Ferkel 13—25 . Läufer 80—4»
RM.

Kleesamenmarkt in Oehringe«. In Orhringen fand unter Lei¬
tung von Landwirtschaftsrat Rüde von der Landesbauernschaft
der zweite württembergische Kieesamenmarkt statt , auf dem über
800 Zentner Kleesamen angeboren wurden , in der Hauptsache
von den Lagerhäusern Oehringen , Kupserzell und Künzelsou.
Obwohl die Verteilerschaft sehr zahlreich vertreten war . verlief
der Markt nur schleppend Bezahlt wurde für anerkanntes Han¬
delssaatgut 70—73 RM . je Zentner : ein größerer Posten aner¬
kannter Rotkleesamen konnte nicht verkauft werden.

Zwangsversteigerungen
Dornstetten , 3. Februar . ( Zwangsversteigerung .) Zm Wege

der Zwangsvollstreckung soll das auf Markung Lombach bele¬
sene , zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf
den Namen des Wilhelm Mcitznest, Taglöhners in
Lombach, eingetragene Grundstück : Gemüsegarten , Wohn¬
gebäude, Hallwiescn , am Donnerstag , den 27. Februar 1936,
vorm . 9 Uhr . im Rathaus in Lombach versteigert werden.

Nuntrs Alierirl
Kein Jägerlatein

8 Kern Jägerlatein ist folgende Geschichte, die aus
dem Harz berichtet wird . Im Forstamtsbczirk Harzburg kam
ein Hirschkalb zur Strecke , das einen alten Zinkeimer um
den Hals trug und durch diesen bereits am Halse verletzt
war . Wahrscheinlich hat der alte Eimer , dessen Boden bis auf
einige Reste verrostet war , mit dem Boden nach oben
irgendwo im Walde gelegen. Im Innern des Eimers mag Gras
gestanden haben , das von dem Hirschkalb abgeäst worden ist.
Dabei hat das Hirschkalb den Kops durch den verrosteten Eimer
gesteckt und hat dabei die Reste des Bodens nach innen gebogen.
Als sich das Tier dann aufrichtctc , blieb der Eimer am Halse
hängen , und die Versuche ihn wieder los zu werden , führten

> nur dazu , daß sich die Reste des Bodens zurückdogen. Nur so
ist es verständlich, -wie das Tier in den Besitz dieses furchtbaren

! eisernen Kragens gelangt ist.
<-er « arg als Zahlungsmittel

Aus Wunsiedel in Oberfranken berichtet der „Sechs-Aemter-
bote" folgende heitere Geschichte:

Lag da nach dem Mittagessen der Geschäftsmann T . auf sei¬
nem Sofa , als plötzlich die Tür ausging und zwei Männer ei-

j nen Sarg hereinbrachten mit den Worten : „So , da ist Ihr
Sarg !" Ueberrascht sprang Herr T . aus und schrie die beiden an:
„Ihr seid wohl verrückt , ich bin ja noch nicht tot und denke vor¬
läufig auch nicht daran , zu sterben.

" „2a , aber "
, stotterten die

beiden, „es ist uns doch aufgetragen worden . "

„Der Teufel Hai euch was aufzutragen "
, antwortete Herr T.

heftig. „Sofort hinaus !"
So nahmen denn die beiden Männer verdattert den Sarg

wieder an sich und verließen mit ihm das Zimmer . Und des
Rätsels Lösung? Eine Frau hatte gegenüber dem Geschäftsmann
eine Verpflichtung , die ne augenblicklich nicht bezahlen konnte.
Sie besaß jedoch aus dem Bestand ihres verstorbenen Mannes,
eines Schreiners , noch einen Sarg . In ihrer Gewissenhaftigkeit
übermittelte sie nun ihrem Gläubiger einstweilen jenen Ge¬
genstand , den iedcr einmal braucht , den aber niemand „als Zah¬
lungsmittel " vor der Zeit anzunehmen geneigt ist.

Letzte Nachrichten
Der Londoner Fleischerstreik nimmt gröberen Umfang an

London , 4 . Februar. In einer Massenversammlungder
streikenden Fleischergehilfen und Transportarbeiter d-es
Londoner Fleischmarktes Smithfield , die um Mitternacht
stattfand und stürmisch verlief , wurde beschlossen, den
Streik , der bereits ein ernstes Ausmaß angenommen hat,
fortzusetzen . Kurz nach Mitternacht besetzten die Strei¬
kenden alle Zugänge znm Markt und verhinderten die
Fleischzufuhr. Bald darauf schlossen sich die Arbeiter der
Nachtschichten in mehreren benachbarten Betrieben dem
Streik an . In den frühen Morgenstunden marschierten
Streikposten nach den Londoner Dockanlagen, wo sie zahl¬
reiche mit der Ausladung von Fleisch beschäftigte Arbeiter
veranlagten , die Arbeit nidderzulegen . Man befürchtet,
daß sich der Streit möglicherweise auf andere Erotzmärkte
der englischen Hauptstadt ausdehnen wird , die für die Be¬
lieferung mit Fleisch , Früchten , Gemüse ufw. zu sorgen
haben . Infolge des Streiks können 4000 Fleischer Lon¬
dons und der Londoner Grafschaften heute kein Fleisch er¬
halten . Eine Sendung von 1400 Tonnen Gefrierfleisch,

s die gestern aus Argentinien in Southampton eintraf,
i konnte nicht ausgeladen werden.

Bekanntmachangen
der NSDAP.

1 « 1t Nskesiitsi Srg » i» t » atlan «»n s
WHW.-Kreisführung Nagold

Ich bitte mir sofort das Ergebnis der Sammlung vom
2 . 2 . 1936 zu melden und den Betrag auf das Girokonto 84 zu
überweisen.

Ferner ist der Termin für den Monatsbericht mit Statistik¬
meldung (6. 2. 1936 ) unbedingt einzuhalten . Der Monats¬
bericht muß doppelt eingereicht werden.

Die Eeldbestandsmeldungen auf 31 . Januar und die Kassen¬
berichte für WHW . und NSV . sind sofort einzusenden.

Der Kreisbeauftragte.
Deutsche Arbeitsfront Nagold , Rechtsberatungsstelle

Der Rechtsberater für die Gefolgschastsmitglieder in der
DAF . hält am Donnerstagnachmittag von 5—6 Uhr «ine
Sprechstunde ab.

§« ., 8/»». 5L«.., 58., »15 »«« . ,

Heute 20 Uhr Turnhalle (Turnschuhe mitbringen ) . Bei¬
tragseinzug.

Hl . . j
Hitler -Jugend , Gefolgschaft 17/128

Am Donnerstagabend um 8 Uhr hält Bannführer Waidelich
einen Heimabend gemeinsam für HI . und BdM . im HJ .-Heim.

Am Sonntag , den 9 . Februar , steht morgens um 9 Uhr die
ganze Gefolgschaft am Bahnhof Berneck angetreten . Wer an
dem Dienst nicht teilnehmen kann , hat sich bis spätestens 7 . 2.
bei mir zu entschuldigen. Ende 12 Uhr . Am Samstagabend
um 8 Uhr ist in Altensteig Führer -Heimabend , an dem sämtliche
Führer teilzunehmen haben . Gesf.

Erdrutsche in einer französischen Stadt
Paris , 5. Februar. In der Stadt Angoulöme (Süd-

lwestfrankreich ) ereigneten sich am Dienstag wiederholt
Erdrutsche. Einige Häuser unterhalb der alten Schutzwälle
unterhalb der Stadt mußten von den Bewohnern geräumt
werden . In den Grundmauern der Schutzwälle zeigen sich
Risse.

Gestorben
Wildbad: Gustav Eutbub , Bergbahnverwalter , 47 I . a.
Schwann: Luise Titelius geb . Böhlinger , 64 I . a.
Nagold: Karl Dürr , Flaschner.
Rotfelden: Jakob Stoll , Küfer , 52 I . a.
Sommenhardt: Katharina Keck geb. Schroth , 80 I . a.
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Altensteig-Stadt

LiWM-LchMng
ausgesührt vom Lehctruvp 9 des Richsluftschutzbundks
vom 10 . —15 Febe . 1936 jeweils von vormittags8— l2 und
nachmittags von 14 — >8 Uhr, ausgenommen am 15 . Iebr.
1936 an welchem der Lehrgang um 12 Uhr beendetist.

Frauen und Männer , dle freiwillig daran teilnehmen wollen,
wollen sich umgehend auf der Polizeiwache oder beim Stadt-
bauamt melden.

Der Kurs beginnt im Speisesaal des Reichsarbrits-
dienstlagers . Die Kursteilnehmer werden gebeten, Schreib-
material mitzubringen. (Bleistift und Papier).

Gleichzeitig wird auf den Werbs-Abend der Ortsgruppe
Altensteig des Reichsluftschutzbundes aufmerksam gemacht
und wird die ganze Bevölkerung hierzu eingeladen.

Bürgermeister : Reichsluflschutzbnnd
(gez .) Kolmbach. Ortsgruppe Altensteig

(gez ) Schüller.

Samstag , 8. Febru .r
Letzter Tag meines

Inventur-Verkaufs
i« Glas , Porzellan , Steingut

Nützen Eie noch heute diese Gelegen¬
heit zur Ergänzung Ihrer täglichen
Gebrauchrgegenstände.

b» Ehr. Vurghard jr.
Der Bauer
im Umbruch der Zeit

Herausgegeben von Dr . Wolfgang Clauß,
Reg .-Rat im Reichs- und Preuß . Mini¬
sterium für Ernährung u . Landwirtschaft
Preis ^ 2 .70
Zu haben in der

Buchhandlung Lank , Altensteig

Altensteig -Stadt.
Donnerstag mittag 4 — 5Uhr
Ausgabe von

auf dem Rathaus.
Bürgermeisteramt.

« - » M.
gegen gute Sicherheit
auszunehmengesucht

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Eine 35 Wochen trächtige

hat zu verkaufen
Matthäus Mast , Grö mbach

AvNNSNW
Lis is » rt §

kckslveih-vecltsl. vsullck Vk ttsnd rg 1

Suche aus 15 . F - orurr
oder l . März ein ehrliches,
kräftiges, solides

msaeusa
das schon in Stellung war,
für Küche und Haushüt

GMHsf zum „RWe"
Neublllach Kreis Calw.

Pergament»
Därme
empfiehlt die

B»MnM>W 8 lUl,MrMe ! s

Z Sen MlobMem Z
p-7, zur Kenntnisnahme , daß ich ab Montag , den ^
r« 3. Febr. nicht mehr in der Werk st Lite ^
^ meines Bruders Wilh . Walz in Alten- ^
^ steig Auto lackiere , sondern in meiner neuzeitlich ^
^ erbauten ^» Mo>LaMrrmrkstülte ia Wart. v
^ Als Spezialist im Autolackieren mit lang- ^
^ jähriger Erfahrung halte ich mich allen Autobe. ^
^ sitzern zum Neulackieren ihrer Autos und zu ^
^ Reparaturen bestens empfohlen. ^

Z Mod« Walz, LNL" Wart. »
g Sie schütze » sich vor Schaden, men« ^
2 Tie zum Fachmann gehe».

I

Orömdscti , 4 . kebruar 1936.

loavs-anrsigs.
Dem Herrn über lieben unä Toä hat es

gekästen , meine liebe Qattin , un8ere gute,
treudesorgte (Autter unci Oroömutter

KIWIS«»« «ISNS
ged . /lässt

im KIter von beinahe 76 Istiren von ihrem
sckveren , mit großer Oeciulä ertragenem
heiklen in rste ewige Heimst sbsuruken.

In tieker Trauer:
Oer Ostte lodsnnes Klenk , Lchneickermatr.
ckieXincker Okrtskine Volr mitQstten , 8ckram-

derg
Hans Kienk mit Gattin , iAagüeburg
ätsrie Klink mit Latten, Sckrsm-

derg
Oottlod Klenk mit Osttin, Orüm-

back
6ottlilik Klenk mitOsttin , Lscden-

tsi
britr Ktenk mit Osttin , Orömdack
Tricks Hitler mit Ostten , 8ckrsm-

berg
unä Lnkelkinüer

öeercstgung Donnerstag , clen 6 . bebrusr
nachmittags 2 Ohr in Orömbscd.

Holzformulare
Alle für Gemeinden und Private nötigen §
formulare hält jstets vorrätig und empfiehl!

W . Mekerfche Buchdruckerei, Alteust
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